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Die Denkschrift über die Entwickelung der Marine
Die dem Bundesrathe zugestellte sehr eingehende Denk

schrift betreffend die weitere Entwickelung der kaiserlichen
Marine beginnt mit einem kurzen genugthuungsvolleu
Rückblick auf den Flottengründungsplan unter Hervorhebung
des Umstandes daß auch neue Aufgaben der Marine in
stetigem Zusammenhange mit dem Flottengründungsplan
und ohne jeden Bruch mit der Vergangenheit gelöst wer
den kennten Dann heißt es in der Einleitung wörtlicb

Es ist wohl keine politische friedliche oder kriegerische
Situation denkbar in welcher die deutsche Marine das was
sie zur Zeit besitzt würde entbehren können Ob aber an
diesem Stamme dem einen oder dem anderen Zweige für die
nächsten Jahre eine fürsorglichere ihn rascher fördernde Be
handlung zu Theil werden soll kann sowohl von militär
politischen Erwägungen als vom Standpunkte der Technik
abhängig gemacht werden Es würden zum Beispiel die
vorzugsweise dem Küstenkriege dienenden Zweige der Marine
um so mehr berücksichtigt werden müssen je wahrscheinlicher
es würde daß unser Auftreten auf der hohen See im Falle
eines Krieges Gegner finden würde welche an Schlacht
schiffen sehr überlegen wären Es könnte ferner eine neue
technische Erfindung nach der einen Seite hin eine ungeahnte
Entwicklung gestatten während auf einer anderen Stelle Ver
suche die dem Abschluß nahe schienen noch auf Jahr und
Tag hinaus fortgesetzt werden müßten ehe ihre Resultate
verwerthbar würden Schon in der zurückliegenden Periode
sind solche Fälle eingetreten und mannichfache Abweichungen
vom Flottengründungsplan nöthig geworden In Zukunft
aber würde das noch häufiger der Fall sein und daher würde
einem eine längere Periode umfassenden Plane wesentlich nur
theoretischer Werth innewohnen Trotz solchen Planes wür
den bei jeder neueren Geldforderung erneute Verhandlungen
nöthig sein und schließlich wäre vielleicht noch zu besorgen
daß man sich an früher festgelegte Meinungen mehr gebun
den hielte als den wechselnden Ansprüchen des realen Lebens
gegenüber nützlich wäre Anderseits läßt sich aber nicht ver
kennen daß eine Schöpfung wie die deutsche Marine nicht
von der Hand in den Mund leben kann Sowohl die Aus
bildung des Personals als der Schiff und Maschinenbau
und die Entwicklung technischer Anlagen erfordern längere
Zeiträume eine einige Jahre hindurch fortgesetzte Thätigkeit
in ein und derselben Richtung ehe sie nutzbare Resultate
ergeben Es erscheint daher zweckmäßig in dem Stadium
welches die Marine erreicht hat zunächst zu untersuchen ob

und welche ihrer Zweige etwa in der Entwicklung zurückge
blieben sind ob nach dieser oder jener Seite der mögliche
Gebrauch der Marine im Frieden oder im Kriege neue For
derungen zu Tage treten lassen wird und ob und wo Fort
schritte der Technik den Entwicklungsgang auf neue Wege
hinweisen Es wird weniger darauf ankommen den Blick
in eine fernere Zukunft schweifen zu lassen als vielmehr die
in dem Zeitraume von drei oder vier Jahren erreichbaren
näheren Ziele bestimmter ins Auge zu fassen

Im Einzelnen verbreitet sich nun die Denkschrift sehr
eingehend über Schiffe und Fahrzeuge über das Personal
und die Nothwendigkeit seiner Vermehrung über ander
weite Entwicklung der Marine besonders Erweiterung des
Torpedowesens die Einrichtungen für den Mobilmachungs
fall und endlich über die dringlichen Maßregeln welche die
Vorlage fordert Am Schlüsse heißt es daß man die ver
hältnißmäßig geringen Mittel nicht versagen möchte wenn
damit erst das in Jahren mühevollen und energischen
Schaffens erreichte in seinem vollen Werth nutzbar wird
Es handelt sich zunächst darum schwache Sei en unserer
Marine zu kräftigen und bedenkliche Lücken auszufüllen

Läßt sich aber nicht in Abrede stellen daß die rechtzeitige
Vornahme dieser Arbeiten für den Verlauf eines künftigen
Krieges auf der See und den Küsten entscheidend werden
kann so wird man die Verantwortung für deren längeres
Hinausschieben nicht übernehmen wollen

Die Franzosen in Tonling
Die in Tonking erfolgte Besitzergreifung einer be

festigten Pagode am Zusammenfluß des vanal äss raxiäss
mit dem Song cau das genaue Datum ist aus der
Depesche nicht zu erkennen ist ein sicheres Zeichen daß
die Operationen zwischen Bacninh nunmehr in Fluß kom
men Die Verstärkungen des französischen Expeditionskorps
sind sämmtlich an Ort und Stelle Mag ihre für die
eigenartigen Verhältnisse des Kriegsschauplatzes vorzuneh
mende Ausrüstung und Organisation auch noch nicht ganz
vollendet sein so darf dieselbe nicht abgewartet werden
Die Jahreszeit drängt und was geschehen soll muß inner
halb der nächsten Wochen geschehen ja es muß bis Ende
März erledigt sein Der van l äss raxiäss ist jene mitt
lere Wasserverbiiidung zwischen den beiden Hauptflußläufen
dem Song cau an welchem Hanoi und dem Song cau
an welchem Bacninh liegt Die Festsetzung der Franzo
sen an dem von Bacninh stromab gelegenen Zusammen
fluß schafft für dieselben die Basis ihrer kombinmenLand
und Wasseroperationen gegen Bacninh von Südosten her
Ob die zweite Operationslinie von Sontai oder Hanoi
ausgehen wird ist bis zur Stunde noch nicht zu erkennen
die von Hanoi aus erscheint trotz der auf ihr liegenden

größten Hindernisse die gebotene weil sie der Flußopera
tionslinie näher liegt wie die von Sontai aus und weil
das Expeditionskorps nicht stark genug erscheint um sich
in drei Kolonnen theilen zu können Wir erwarten daher
eine konzentrische Operation gegen Bacninh auf zwei Li
nien doch kann die dritte Linie auch noch für Demonstra
tionszwecke wirksam ausgenutzt werden Die nächsten Nach
richten schon dürsten die Wahl der Linien deutlicher erken
nen lassen

Von ihrem Pariser Korrespondenten wird der Nat
Ztg gemeldet

Paris 28 Februar Abends Der Kriegsminister
erhielt heute Morgen die telegraphische Nachricht daß das
Vorrücken der französischen Streitkräfte gegen Bacninh
begonnen habe und daß man bisher keinem Widerstand be
gegnet sei

s Politische Tagesübersicht
Halle den 1 März

Der deutsch russische Grenzverkehr ist noch
keineswegs auf die neubefestigte Freundschaft gestimmt Die
Schwierigkeiten wurden vielmehr von russischer Seite in letz
ter Zeit noch gesteigert So schreibt die Thorner Ostd Z
Seit zwei Monaten legt die russische Regierung dem Grenz
verkehr auffällige Schwierigkeiten in den Weg wie sie vor
dem nie bestanden haben Die russischen Grenzbehörden re
spektiren die preußischen mit einem Visa des russischen Ge
neralkonsuls versehenen preußischen Pässe nur beim Eintritt
eines preußischen Unterthanen in Polen während sie die
Rückkehr nach Preußen nur dann gestatten wenn der preu
ßische Unterthan den Paß einem russischen Gouverneur in
einer Gouvernementsstadt vorgelegt und sein Visa ein
geholt hat Diese Praxis ist ganz neu und entspricht gar
nicht dem bestehenden Abkommen Außerdem ertheilen die

russischen Behörden den Bewohnern der russischen Grenz
distrikte nur drei Mal im Jahre Legitimationskarten zum
Besuch preußischer Grenzorte während seither eine Beschrän
kung auf so wenige Tage niemals stattgefunden hat Es
liegt auf der Hand daß diese Maßregeln den Grenzverkehr
in einschneidender Weise stören und fast gänzlich hindern
Aus den Kreisen der Landleute sowohl wie aus kaufmänni
schen Kreisen sind Beschwerden eingegangen Wir können
mitthellen daß bereits die betreffenden preußischen Behörden
von den Vorgängen unterrichtet sind und daran nicht ge
zweifelt werden kann daß sie die Angelegenheit mit Energie
weiter behandeln werden Durch welche Umstände Rußland
veranlaßt ist den internationalen Beziehungen des Grenzver
kehrs so abnorme Schwierigkeiten zu bereiten wird sich wohl
in nicht zu langer Zeit aufklären jedenfalls scheint der Vor

Nachdruck verbotm

28 Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Eines Tages hatte wieder eine größere Gesellschaft zu
der auch Lothar unv die Fürstin gehörten einen gemein
samen Spaziergang unternommen Als sie aus dem Heim
wege waren hörten sie Pferdegetrappel und den bekannten
immer gleichlautenden Ruf des Kutschers hinter sich Alle
traten zur Seite um den Wagen auf dem schmalen Wege
vorüber zu lassen er war von einem Herrn besetzt der
grüßend den Hut zog Eecile fühlte ihren Herzschlag
stocken es war Fels Auch er hatte sie erkannt rief
dem Kutscher zu daß er halten solle und stand im nächsten

Moment vor ihr
Ich betrachte es als ein Glück verkündendes Zeichen

gnädige Frau daß ich Ihnen hier schon begegne/ sagte er
und seine Augen leuchteten stolz und siegesfroh die Hei
math grüßt Sie

Willkommen Herr Fels, antwortete Eecile Sie
sind wie ein Zugvogel kaum daß Sie zurückgekehrt waren
wie mir Frau von Horteg schrieb sind Sie schon wieder
hier in die Berge geflogen

Ich fand daß ich zu früh nach Hause gekommen,
sagte er lächelnd daß es dort noch allzu öde und einsam
war was konnte ich da anders thun als von Neuem fort
zieh n dahin wo jetzt Sonnenschein und Wärme und
Schönheit wohnen

Er zog dabei ihre Hand die sie ihm gereicht hatte
an die Lippen und in so leichtem Ton die Worte auch ge
sprochen waren Eecile vielleicht auch den Uebrigen entging

ihre tiefere Bedeutung nicht Sie fühlte daß ihr das
Blut in die Wangen stieg und unwillkürlich suchte ihr
Auge Lothar Es begegnete dem seinen das mit gespann
tem und erregten Blick auf sie und Fels gerichtet war

Die Herrschaften scheinen auf dem Heimwege Sie
gestatten daß ich mich Ihnen anschließen darf fragte der
Letztere und nachdem Eccile die gegenseitige Vorstellung
gesorgt hatte herrschte bald die heiterste Stimmung Fels
gewährte wieder einmal sein glänzendes Unterhaltungstalent

plauderte und scherzte und der Justizrath war entzückt über
die neue Acquisttion wie er ihn im Stillen nannte

Daß während er sein Wort an Alle zu richten schien er
doch eigentlich nur zu Eecile sprach bemerkte sie selbst deut
lich und außer ihr vielleicht nur einer noch Lothar Dieser
schöne glänzende liebenswürdige Künstler an ihrer Seite
regte einen Sturm der Eifersucht in ihm aus und obgleich
die Fürstin alle Mittel der Koketterie in Anwendung brachte
vermochte sie doch nicht seine Aufmerksamkeit zu fesseln

Sie haben diese Blumen selbst gepflückt gnädige
Frau fragte Fels auf einen großen Strauß deutend den
Eecile in der Hand hielt

Ja, antwortete sie während sie ihm denselben hin
hielt sehen Sie nur wie schön jede kleinste Blüthe ist
wie leuchtend in der Farbe die Gebirgsflora ist köstlich
und wenn ich wie eben aus diesem Wege so viele Blu
men stehen sehe kann ich nicht widerstehen sie zu pflücken

Wollen Sie mir einige davon schenken bat er
Ich muß wohl, erwiderte sie heiter mit einem

solchen Strauß in der Hand kann ich es nicht verweigern
mitzutheilen

Sie gab ihm einige Blumen die er in seinem Knopf
loch befestigte

Lothar fühlte alle Pulse klopfen er haßte diesen Men
schen der mit solcher heiteren Sicherheit eine Gunst er
bitten konnte und empfing Jede Minute des folgenden
Abends war ihm eine Pein welche die beobachtenden Augen
der Fürstin die er stets auf sich ruhen fühlte nur erhöhten
Für alle Anderen verlief er aus das Angenehmste auch für
Eecile sie konnte es sich nicht verhehlen daß Fels An
wesenheit einen belebenden und befreienden Eindruck auf
sie machte Es war nach den schmerzlichen Erfahrungen
der letzten Tage ein Wohlgefühl sür sie einen Menschen
in ihrer Nähe zu wissen dessen Herz ihr gehörte und
wenn sie sonst der offenbare Ausdruck der Liebe in seinem
Blick seinem Wort und Ton beängstigt hatte schien er ihr
jetzt nicht unangenehm und wenn sie die sichtbar zornige
Erregung Lothars bemerkte so empfand sie eine gewisse
stolze Befriedigung ihm mit gleicher Münze zahlen zu können

Am nächsten Morgen erwachte Eecile mit dem Gefühl
daß dieser Tag die Entscheidung bringen müßte vor der sie

geflohen war und sie wußte auch daß nach der Art wie
sie gestern Fels empfangen und seine offenkundigen Hul
digungen hingenommen hatte dieselbe eigentlich schon ge
troffen war es kaum mehr in ihrem Willen lag ihn zurück
zuweisen wenn sie nicht als herzlose Kokette erscheinen sollte
So war es nun doch gekommen was sie nicht gewollt ihr
war beklommen und bange die Sonne strahlte hell die
Wasser des Jnn glänzten im lichtesten Grün die Luft war
so leicht und frisch die ganze Natur schien in Schönheit
gebadet Sie wollte das als ein gutes Zeichen betrachten
und frohen Muthes einer neuen Zukunft entgegengehen
endlich die Vergangenheit mit ihren Schatten hinter sich
lassen wenn das freilich nur der Wille allein vermochte

Sie ging wie gewöhnlich hinunter zum Brunnen Sie
war etwas verspätet und fand daher die Brunnenhalle schon
sehr gefüllt kaum daß sie sich ihr näherte als Fels ihr
auch schon entgegenkam

Endlich Eecile, begrüßte er sie ich war fast der
Erste hier unten gegen meine Gewohnheit bin ich heute ein
Frühaufsteher gewesen es ließ mir keine Ruhe Sie zu
sehen zu sprechen Sie Grausame die mir entflohen war
als ich voll Sehnsucht und Hoffnung heimkehrte Gestern
fand ich keinen Augenblick mit Ihnen allein zu reden
Ihnen Vorwürfe zu machen zu sagen

Wollten Sie mir nicht gönnen daß ich die noch nie
die Flügel geregt hatte auch einmal einen Flug in die
schöne Welt wagte unterbrach sie ihn mit einem Versuch
unbefangen zu scherzen Sie der Sie selbst ein Zugvogel
sind sollten doch wissen wie schön es ist hinaus zu ziehen
ins Weite

Mißverstehen Sie mich nicht absichtlich, sagte er
Sie wissen daß Ihre Abwesenheit die Erfüllung meiner

schönsten Hoffnungen hinausschob und ich habe es nicht ge
lernt zu warten Geduld mag eine Tugend schwacher Seelen
sein die es gewöhnt sind im Schatten zu wandeln mir
hat stets die Sonne geleuchtet und der Künstler kann ihren
belebenden Schein nicht entbehren Meine Reise war ein
Siegeslauf gewesen und wie ich mir an ihrem Schluß die
schönste Krone holen wollte aus Ihrer theuren Hand da
sind Sie fort Es war ein harter Schlag Aber ich
raffte mich schnell auf dachte mir das Engadin ist nicht



gang eine Signatur der politischen Verhältnisse zu sein wie
sie vor Kurzem waren

Aus Berlin 28 Februar schreibt der Korrespondent
der Magd Ztg

Unsere gouvernementalen und hochkonservativen Preß
organe schwelgen augenblicklich im höchsten Entzücken Sie
hatten sich eine Zeit lang der ungewohnten und darum saueren
Arbeit hingeben müssen Rußland gegenüber einen
scharfen Ton anzuschlagen und sind beglückt daß sie nun
mehr wieder ganz nach Herzensneigung die frühere über
schwenglicheSprache in Bezug auf den östlichen Nachbar
führen dürfen Wenn man gegenwärtig diese Blätter liest
sollte man meinen daß die Zeit von 1875 in welchem Jahre
bekanntlich Fürst Gortschakorv in Berlin die Erhaltung des
Friedens durchsetzte bis zu Ende des vorigen Jahres
nur ein böser Traum gewesen und daß die thurmhohe Freund
schaft zwischen Berlin und Petersburg niemals getrübt wor
den sei Glücklicherweise hat der Leiter unserer auswärtigen
Politik ein besseres Gedächtniß als die ihm nahestehende
Presse und für ihn werden die Lehren der jüngsten Ver
gangenheit gewiß nicht nutzlos sein In seine lediglich auf
die Erhaltung des europäischen Friedens gerichteten Pläne
paßt die neueste intime Annäherung der beiden Kaiserhöfe
von Berlin und Petersburg sicher sehr gut Aber er wird
sich wohl hüten diesen Vorgang über Gebühr zu veran
schlagen und den Werth der offiziellen Freundschaft der rus
sischen Regierung für Deutschland zu überschätzen Hinter
dem offiziellen erhebt sich noch immer das revolu
tionäre Rußland als furchtbares Gespenst dessen Macht
noch keineswegs endgültig gebrochen ist Wenn die russische
Regierung sich freiwillig dem mitteleuropäischen Friedens
bündnisse anschließt so ist das unter allen Umständen ein
werthvoller Gewinn für unseren nach Ruhe verlangenden
Welttheil Aber für dieses feste auf sicheren Grundlagen
beruhende Bündniß die einseitige Freundschaft mit Rußland
einzutauschen wäre ein so ungünstiges Geschäft daß man
dasselbe nicht einmal einem politischen Stümper geschweige
denn einem umsichtigen und bewährten Staatsmanne wie dem

Fürsten Bismarck zutrauen sollte Daß übrigens die Ver
ständigung zwischen Deutschland und Rußland an sich ein
werthvolles Unterpfand für den Weltfrieden bildet zeigt deren
niederschlagende Wirkung auf die friedensfeindlichen Elemente

in Europa Neben den Franzosen sind es vorzugsweise die
Polen die auf die Wiederannäherung der beiden Nachbar
reiche scheel blicken und aus ihrem Unmuth und ihrer Ent
täuschung darüber gar kein Geheimniß machen

Der dem Bundesrath zugegangene Entwurf eines Ge
setzes betreffend die Bewilligung von Mitteln zu
Zwecken der Marineverwaltung enthält wie die N
Allgem Ztg des Näheren mittheilt eine Forderung von
18 790 000 zur Bestreitung einmaliger Ausgaben der
Marineverwaltung Dieser Betrag soll wie folgt Verwen
dung finden 1 Bau von 70 Torpedobooten einschließlich
der dazu gehörigen artilleristischen und Torpedo Armirung
16 800000 2 Herstellung unterseeischer Torpedobatte
rien an der Küste der Ostsee einschließlich der dazu gehörigen
Torpedos 857000 3 Anlage elektrischer Beleuchtung
auf den Werften Kiel und Wilhelmshaven 348000
4 Vervollständigung der Kriegsbekleidung 785000
Die Mittel zur Deckung der Bedarfssumme sollen im Wege
der Anleihe mittels Schatzanweisungen aufgebracht werden

Dem Bundesrath ist der Bericht der Kommission zur
Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuchs vorgelegt
worden Von den 5 Theilen aus welchen das Gesetzbuch

außerhalb der Welt eilte Ihnen nach und das Glück
war mir hold ich traf Sie gestern eher als ich es
gehofft hatte Cecile machen Sie mich zum glücklichsten
Menschen

Reden Sie nicht weiter nicht hier, bat sie unter
so vielen Leuten ist nicht der Ort zu so ernsten Gesprächen
Wir sangen bereits an die Aufmerksamkeit der Menschen
auf uns zu ziehen

Sie hatte Lothar bemerkt der schon bei den ersten
Worten die Fels zu ihr gesprochen in ihre Nähe gekommen
war und sie nun an ein Fenster gelehnt mit brennenden
Augen als ob er die Worte von ihren Lippen lesen könnte
beobachtete

Fels ließ den Blick umherschweifen und als er Lothar
sah rief er mit dem übermüthig fröhlichen Lachen das ihm
so wohl stand Ach Sie meinen den blondbärtigen Grafen
mit der Siegfriedsgestalt den die russische Fürstin im Garn
hat und der mich schon gestern mit seiner hohen Ungnade
beehrte Seine Augen schössen wahrhafte Blitze auf mich
wenn ich nicht Ihren kühlen Stolz ihm gegenüber bemerkt
hätte ich eisersüchtig aus diesen blonden Recken werden
können Lassen Sie uns weitergehen er wird es hoffentlich
nicht wagen uns zu folgen

Oder lassen Sie uns lieber ein Gespräch abbrechen
das hier auffällt, erwiderte Cecile deren Zorn auf Lothar
durch Fels Bemerkungen gereizt war wie durfte er es
wagen ihre Beziehungen vor Anderen so augenfällig zu machen

Nein nein Cecile ich lasse nicht ab ich will endlich
eine Entscheidung haben ich

In diesem Augenblick trat ein Herr mit ausgestreckten
Händen auf Fels zu

Fels liebster Mensch sind Sie es wirklich täuscht
mich mein Auge nicht, rief er erfreut und fuhr dann sich
an Cecile wendend sort Verzeihung gnädige Frau daß
ich mir erlaube den Herrn so ohne Weiteres anzureden
und Ihr Gespräch damit zu unterbrechen Mein Name ist
Salviati Fels alter Lehrer und Freund ich habe ihn auf
seinen ersten Schritten in die Welt begleitet und ihn dann
seit er berühmt geworden nicht wieder gesehen Ich wohne
da oben in Schuls komme herunter sehe ihn hier stehen
traue meinen Augen nicht nehme das Monokle zu Hilfe

richtig er ist es Lieber Freund wie ich mich freue
Fels erwiderte die herzliche Begrüßung des Mannes

der so zur Unzeit das Gespräch unterbrochen hatte ziem

bestehen wird allgemeiner Theil Obligationenrecht Sachen
recht Familienrecht und Erbrecht sind die beiden ersten
Theile und unter diesen das durch seine Bedeutsamkeit her
vorragende Obligationenrecht zu einem vorläufigen Abschluß
gelangt

Die ständige Kommission des Vereins deutscher Kolpor
tage Buchhändler übersendet der Rat Ztg die auf Grund
des betr Bücher Verzeichnisses notariell beglaubigte Mitthei
lung daß in Ausführung des Kolportage Paragra
phen der konservativ klerikalen Gewerbeordnungs Novelle
einem Kolporteur von der königl sächsischen Amts Haupt
mannschaft in Pirna von 118 Nummern 63 gestri
chen worden unter diesen befinden sich die Monatsschrift
Nord und Süd die Frauenzeitung die Modenwelt

verschiedene vortheilhast bekannte geographische und natur
wissenschaftliche Volksbücher im Spemannschen Verlag eine
illustrirte Ausgabe Shakespeare s Heinrich Heine s Werke
Corvin s Weltgeschichte Brehm s Thierleben ein Kochbuch
und mehrere evangelische und katholische Gebetbücher Die
Unterschrift dieser Verfügung lautet Königl Amtshaupt
mannschaft gez i V v Eraushaar Regierungs Ass
Jedes Wort des Kommentars scheint überflüssig einerlei ob
Herr v Eraushaar die bezeichneten Bücher gestrichen hat
nachdem sie ihm vorgelegt worden oder ob letzteres nicht
geschehen ist und sie ihm unbekannt waren oder geeignet er
schienen in sittlicher oder religiöser Beziehung Aergerniß
zu geben

Die Abg Löwe Bochum und Windthorst haben zur
dritten Lesung des Etats der Lotterieverwaltung ihren allen
die Beseitigung der Lotterien bezweckenden Antrag
abermals und zwar in folgender durch die Debatte bei
der zweiten Etatslcsung bewirkter Veränderung eingebracht

Die königliche Staatsregierung aufzufordern ihre Be
mühungen für den Erlaß eines Reichsgcsetzes eintreten zu
lassen durch welches alle in den Staaten des deutschen
Reiches bestehenden Lotterien aufgehoben werden und die
Errichtung neuer verboten wird Der Antrag ist unter
stützt durch Mitglieder aller Fraktionen mit Ausnahme der
Freikonservativen

Die Jagdordnungs Kommission hat die zweite
Lesung ihrer Beschlüsse begonnen Von Interesse ist nur
die Abänderung des 14 Danach ist das Anpachtungs
recht auch auf solche Grundstücke zuzulassen welche nur
zum Theil von dem anstoßenden Jagdbezirk umschlossen
sind insofern dieser einen Umfang von mindestens 750
Hektaren hat Dagegen ist auch für diese Grundstücke das
Recht gewährt die Jagd ruhen zu lassen wodurch ein
Mißbrauch des Anfechtungsrechts ausgeschlossen erscheint
Voraussichtlich werden auch die weiteren Beschlüsse erster
Lesung ohne wesentliche Abänderung zur Annahme gelangen
Die Aussichten der Vorlage im Plenum sind inzwischen in
keiner Weise gestiegen Seitens der Liberalen sowohl wie
seitens des Centrums und der Freikonservativen wurde mit
aller Bestimmtheit erklärt daß die endgültige Beschluß
fassung ausschließlich von den Bestimmungen über den
Ersatz des Wildschadens abhängig bleibe man bezweifelt
aber nach wie vor daß hierüber im Plenum eine Ver
ständigung gelingen werde

Die Abgg Rickert und Büchtemann beantragen zur
dritten Lesung des Domänenetats und zu allen sonstigen
derartige Ausgaben enthaltenden Titeln des Etats Die
Regierung zu ersuchen 1 in den zukünftigen Etats die
Unterstützungs und Remunerationsfonds zu trennen 2 Re
munerationen nur für außerordentliche Arbeiten und zwar

lich unruhig und zerstreut doch schien derselbe es nicht zu
bemerken und that in einem Athem unzählige Fragen
woher Fels komme ob er krank sei wohin er wolle
wie lange er bleibe ob er nicht gleich hinaus kommen
wolle um ihm etwas vorzusingen

Cecile benutzte die günstig gebotene Gelegenheit und
sagte Ich überlasse die Herren Ihren Erinnerungen und
gehe zum Brunnen

Mit einer leichten Verbeugung verabschiedete sie sich
und ging aus der Halle hinaus ins Freie um einen Weg
einzuschlagen auf dem sie hoffen durfte Niemand zu tref
fen ihr schien es unmöglich jetzt in der erregten Stim
mung in der sie sich befand gleichgiltige Anreden zu
hören und zu erwidern Doch kaum daß sie den Fuß ins
Freie gesetzt hatte als Lothar neben ihr stand

Endlich hat jener Mensch Sie verlassen, sagte er in
gedämpftem Ton in dem die verhaltene Leidenschaft vibrirte

Welches Recht Sie ihm auch gegeben haben zu Ihnen zu
reden wie er es that Sie müssen mich hören Cecile Sie
dürfen sich nicht zum zweiten Male weigern

Sie scheinen sich zu irren Herr Graf vielleicht woll
ten Sie mit der Frau Fürstin reden, entgegnete Cecile mit
schneidender Bitterkeit

Um Gotteswillen Cecile jetzt nicht diesen Hohn ich
beschwöre Sie, rief er was ist mir die Fürstin

Um so schlimmer, antwortete sie mit bebender
Stimme wenn Sie mit der Frau deren Verhältniß zu
Ihnen ein interessantes Beobachtungsobjekt für die ganze
Badegesellschaft ist dasselbe verwerfliche Spiel treiben wie
mit der Anderen die Sie dazwischen mit Erklärungen be
stürmen wollen die für sie werthlos weil um ein Jahr
zehnt zu spät sind

Sie wissen nichts, beschwor er sie hören Sie mich
nur fünf Minuten an unser Schicksal mein Glück meine
ganze Zukunft hängt davon ab

Handlungen reden deutlicher als Worte und was ich
sehe schützt mich Gottlob vor neuem Irrthum

Mein Gott, rief er stürmisch muß denn diese
Frau sich an meine Fersen heften wie mein Schicksal
Sie war es an deren Liebe ich damals glaubte wie an
mein höchstes Glück um derentwillen ich Sie verließ die
mich dann betrog die Gattin des Fürsten wurde als ich
meine Zukunft in ihre Hand legen wollte und die sich
nun an mich drängt und zum zweiten Male verderblich

in der Regel nur für Subaltern und Unterbeamte zu ge
währen 3 das System der Weihnachtsgratifikationen zu be
seitigen und den dafür bisher zur Verfügung gestellten Be
trag zu einer ausreichenden Besoldung der Beamten mit zu
verwenden

Die Nachricht daß die Schweiz die Auslieferung
Zorilla s verweigert habe wird seitens der Berner Regie
rung für unrichtig erklärt mit dem Bemerken daß Spa
nien ein derartiges Verlangen überhaupt nicht gestellt habe

Die italienische Deputirtenkammer hat laut telegra
phischer Mittheilung in geheimer Abstimmung mit 143
gegen 135 stimmen den Gesetzentwurf Baccelli s betreffend
die Reorganisation des höheren Unterrichts endgültig an
genommen Als ein Erfolg des Unterrlchtsministers kann
jedoch diese Abstimmung um so weniger angesehen werden
als von dem ursprünglichen Entwürfe sehr wenig übrig ge
blieben ist da Baccelli sogar in einer ganzen Reihe wesent
licher Punkte nachgegeben hat Um so auffallender ist es
daher daß die Mehrheit schließlich eine so winzige geblieben
ist In diesem Sinne müssen denn auch nachstehende tele
graphische Mittheilungen verstanden werden

Rom 28 Februar Abends Wie die Rassegna wissen will
hätte der Unterrichtsminister Baccelli in Folge des heutigen Volums
cer Deputirtenkammer dem Ministerpräsidenten seine Demission ge
geben und soll sich Letzterer seine Entscheidung vorbehalten haben

Von dem Popolo romano wird diese Nachricht dementirt
Das Journal Stampa erklärt auch die Gerüchte von anläßlich des
heutigen Votums der Kammer stallfindenden Berathungen der Minister
sür unbegründet Die Opinioiie meint daß ein Grund zu einer
Ministerkrisis nicht vorliege weil der Gesetzentwurf Baccelli s mit
Stimmenmehrheit zur Annahme gelangt sei

DaS Universitätsgejetz erweist sich nach den erfolgten
durchgreifenden Veränderungen so wenig als ein organisches
Ganzes daß es in der gegenwärtigen Form kaum die Zu
stimmung des Senates finden wird Unser römischer
Spezialkorrespondent weist denn auch darauf hm daß wenn
die Deputirtenkammer sich diesmal keine Earnevalserien de
kretirte sondern auch in diesem Jahre die Berathung des
Universitätsgesetzes fortgeführt und zu Ende gebracht hat
es nur geschehen ist um sich eine unangenehme Arbeit
vom Halse zu schaffen

In der gestrigen Sitzung deS englischen Ober
hauses erklärte Lord Granville auf die Auslage der Re
gierung auf welcher BasiS die Pforte ein Einvernehmen
bezüglich Aegyptens wünsche seien von der Pforte mehrere
Punkte als Basis ausgestellt worden die die englische Regie
rung sür unaussührbar halte Die englische Regierung habe
darauf eine ihre Ansichten darlegende Antwort erlassen
Im Unterhause erwiderte der Unterstaatssekretär des Aus
wärtigen vord Fitzmaurice auf an ihn gerichtete Anfragen
die Unterzeichnung der Konvention zum Schutze der unter
seeischen iabel sei in aller Kürze zu erwarten Anlangend
die Stellung des Generalkonsuls Baring m Aeghpten so
erwarte die Regierung daß wenn Baring in wichtigen
Fragen der ägyptischen Regierung seinen Rath zu ertheilen
sür nothwendig erachte dieser Rath auch so lange als die
provisorische bewaffnete Besetzung AegyptenS dauere befolgt
werde Wie die im Kriegsmimslerium und der Admi
ralität eingezogenen Erkundigungen ergeben ist über einen
angeblich heute zwischen den Truppen General Grahams
und den Aufständischen stattgehabten Zusammenstoß keinerlei
Nachricht hier eingegangen

Die hochoffiziöse französische Petersburger Zeitung
veröffentlicht nach der russischen Peteisburger Zeitung die
folgende Mittheilung welche sür die Stellung ver Russen
in Polen charakteristisch ist

in mein Leben eingreisen will jetzt da ich an den Pforten
einer neuen beseligenden Zukunft stehe Das ist die
Fürstin das mein Verhältniß zu ihr jetzt wissen Sie es
und

Begreifen Sie denn das Herz und den Stolz einer
Frau so wenig, unterbrach sie ihn bebend um es nicht
zu wissen daß ich mit Ihnen nicht reden kann daß
diese Erklärungen die Sie mir ausdrängen mich tödtlich
beleidigen

Eecile seien Sie nicht so hart so grausam gegen
mich während Sie jenem Menschen dort

Was geht er Sie an, rief sie stolz und heftig wie
dürfen Sie in diesem Ton von ihm reden

Ich hasse ihn ich kann es nicht ertragen Sie mit
ihm sprechen zu sehen so vertraulich er

Er ist mein Verlobter, unterbrach sie seinen heftigen
Redestrom

Cecile schrie er auf sagen Sie daß es nicht wahr
ist es kann es darf nicht sein

Und weshalb nicht Welches Recht haben Sie etwa
an mich und meine Zukunft

Keines wenn Sie sich einem anderen Manne schenken
wollen, rief er stürmisch jedes wenn Sie es mir ge
währen O Cecile sagen Sie mir daß Sie Jenen nicht
lieben daß Sie mich nur grausam quälten daß Sie mich
hören wollen

Ich will es nicht, antwortete sie wir haben ein
ander nichts mehr zu sagen und zu erklären Gehen Sie
Ihren Weg und lassen Sie mir den meinen

So ist es wahr daß Sie die Verlobte jenes Mannes
sind, kam es noch einmal bebend von seinen Lippen daß
ich Sie verloren habe sür immer

Ein unsäglich bitteres Lächeln zuckte um Cecile s Lippen
Verloren wiederholte sie Welches Band fesselte uns

denn aneinander wir gehörten nie niemals zusammen
Cecile
Lassen Sie mich, sagte sie stolz ich habe Ihnen

zu lange schon Rede gestanden Herr Graf Ihnen dem
fremden Manne

Mit einer stolzen Neigung des Hauptes ging sie an
ihm vorüber und er wagte nicht sie zu halten er war
ihr nichts als ein fremder Mann und er selbst hatte es

verschuldet Fortsetzung folgt



Am 10 Februar stellte sich in Wilna dem Gehilfen des
General Gouverneurs dem General Kachanow die Beamten der dor
tigen Behörden vor an welche General Kachanow folgende Ansprache
richtete Ich wünsche in allen russischen Beamten welche mit Herz
und Geist dienen solche Personen zu erblicken welche sich hier des
Namens eines Russen nicht schämen und eisrig in dieser Richtung
arbeiten Mir ist derjenige kein Gefährte und kein Kollege der sich
der russischen Richtung schämt und dieselbe vernachlässigt Ich werde
nur mit den Russen Hand in Hand gehen die stolz auf das Bewußt
sein sind Russen zu sein Wenn wir auf unserem Wege aus Leute
anderer Gesinnungsart stoßen und wenn dieselben auch in goldenen
Equipagen einhersahren so werden die goldenen Equipagen eben vom
Wege ablenken müssen thun sie dieses nicht so werden wir eben mit
unserer Brust den Weg vertheidigen zu sterben ist keine Schmach

Die russischen Bewohner von Wilna wurden durch diese
Rede wie die russischen Blätter melden in freudige Be
wegung gesetzt natürlich äußern sich entgegengesetzte Empfin

dungen bei den Polen Der Petersburger Swet konstatirt
aus der Möglichkeit und Nothwendigkeit dieser Rede daß
das russische Element seit dem Jahr 1863 entschiedene
Rückschritte gemacht habe namentlich zeigt sich die russische
Presse über die Andeutung des Generals erregt daß es in
Wilna Beamte giebt welche sich der russischen Richtung
schämen Was der General Kachanow mit den Worten
sagen wollte Zu sterben ist keine Schmach bleibt trotz
der Kommentare der russischen Presse dunkel

Die Times bringt in ihrer zweiten Ausgabe eine
Depesche aus Candia von heute wonach die Pforte Halil
Risaat Pascha an Stelle von Photiades zum Gouverneur
von Erera ernannt habe Die chrisiliche Bevölkerung sei
dadurch in eine lebhaste Aufregung versetzt worden

In dem nordameritanischen Repräsentantenhause
kam am Donnerstag die Lasker Angelegenheit zur Sprache
Deuster Wisconsin und Günther Wisconsin sprachen im
Sinne des dem Sprecher des Hauses inzwischen zugegan
genen Schreibens des Berliner liberalen Eentralvereins
Kasson bedauerte die Diskussion und hielt für besser offi
zielle Information abzuwarten und nicht nach Zeitungs
berichten zu urtheilen er beantragte Ueberweisung des
Schreibens des Eentralvereins an den Ausschuß für aus
wärtige Angelegenheiten Dieser Antrag wurde ange
nommen

Zur Situation aus dem Kriegsschauplatze in Aegypteu
liegt folgende telegraphische Nachricht vor

Kairo 29 Februar Aus Kafsala wird gemeldet
die dortige Garnison habe am 12 d M einen Aussall
gemacht und die Aufständischen vollständig in die Flucht
geschlagen es herrsche jetzt bei Kassala vollständige Ruhe

Deutsches Reich
Berlin 29 Februar

Der Kaiser nahm heute Vormittag Vorträge ent
gegen und empfing später mehrere O fiziere Beide Maschinen
ließen sich sodann durch den Branddirektor Major Witte
diejenigen Mannschaften der hiesigen Feuerwehr vorstellen
welche sich im abgelaufenen Jahre ganz besonders hervor
gethan oder in diesem Zeitraum in Ausübung ihres Berufes
verunglückt waren Später arbeitete der Kaiser längere
Zeit allem und empfing Nachmittags den Kommandeur der
21 Division General Lieutenant v Boehn und den Major
im Generalstabe v Rabe I welche zum Ehrendienst beim
Großfürsten Nicolajewüsch kommandirt gewesen waren Vor
dem T ner zu dem heute Einladungen nicht ergangen waren
beabsichtigte der Kaiser eine Spazierfahrt zu unternehmen
und dann am Abend mit den anderen hohen Herrschaften
der Festlichkeit beim regierenden Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode beizuwohnen

Der Kaiserin wurden heute Vormittag 11 Uhr
im Palais durch den Branddirektor Major Witte Mannschaf
ten des Feuerwehrkorps vorgestellt welche während des ver
gangenen Jahres bei Ausübung des Berufes erhebliche Ver
letzungen erlitten bezw welche durch besondere Leistungen
oder durch lange treue Dienste sich auszeichneten In erster
Linie war der beim Brande der Velvet Fabrik Köpnicker
straße 18 20 am öl Juli v Js schwer verletzte Feuer
mann Schimmelpfennig zur Vorstellung in Aussicht genom
men derselbe ist kürzlich aus dem Krankenhause entlassen
und soweit wiederhergestellt daß er die zerschmetterten Glie

der rechter Arm und rechtes Bein nothdürftig wieder
bewegen kann Die Kaiserin richtete an jeden der Vor
gestellten einige Worte der Anerkennung und behändigte ihnen
werthvolle Erinnerungszeichen der Kaiser wohnte der Vor
stellung bei

Der Kronprinz nahm im Laufe des gestrigen
Vormittags Vorträge und militärische Meldungen entgegen
und empfing darauf den Professor Fresenius aus Wiesbaden
und sodann den General Lieutenant z D v Selchow Um
1 Uhr Nachmittags erschienen der Kaiser und Großfürst
Michael Nikolajewitfch zum Besuch im kronprinzlichen Palais
und um 5 Uhr fand daselbst wie bereits gemeldet engere
Familientafel statt

Prinzessin Friedrich Karl wird wie die Nat
Ztg vernimmt demnächst hierher zurückkehren

Der Großfürst Michael Nikolajewitfch von
Rußland hatte am gestrigen Vormittage im strengsten Inkog
nito einen Spaziergang durch die Stadt unternommen um
verschiedene Sehenswürdigkeiten zu besichtigen Um 2 /z Uhr
Nachmittags stattete er dann dem Kaiser und später gegen
3 Uhr auch der Kaiserin noch einen Besuch ab und fuhr
hierauf auch noch zu dem Prinzen Friedrich Karl und dem
Prinzen Friedrich von Hohenzollern Abends 6 Uhr nahm
der Großfürst an der Familientafel im kronprinzlichen Palais
Theil zu der außerdem nur noch Prinz Wilhelm die Prin
zessin Christian zu Schleswig Holstein und die erbprinzlichen
Herrschaften von Sachsen Meiningen erschienen waren Abends
8 Uhr erschien der Großfürst mit seinem Gefolge und den
zum Ehrendienst befohlenen Offizieren sowie dem russischen
Botschafter von Saburow dessen Gemahlin und den anderen
Herren der russischen Botschaft auf der musikalischen Soiree
bei den Majestäten Dieselbe fand diesmal im Balkonsaale
dem Malachitzimmer und dem kleinen Speisesaale statt und
waren zu derselben ca 160 Einladungen ergangen Unter

Leitung des Ober Kapellmeisters Taubert gelangten u A
mehrere Piscen ausgeführt von Herrn und Frau de Padilla
Frl Remmert und Herrn Naschitz zur Aufführung darunter
ein von dem Botschafter Grafen Szechenyi komponirtes Largo
für Geige Gegen 9 Uhr verabschiedete sich Großfürst
Michael Er hatte jede Begleitung nach dem Bahnhofe auch
die des Kronprinzen welcher den Gast bis zur Bahn zu
geleiten gedachte dankend abgelehnt Von Stuttgart aus
beabsichtigt der Großfürst dann auch noch in Darmstadt und
später vielleicht auch noch in Schwerin einen Besuch abzu
statten

General Gurko Graf Paul Schuwalow und die
anderen Ritter des St Georgs Ordens sowie die Depu
tation der russischen Mannschaft haben Berlin gestern
Abend um 11 Uhr wieder verlassen um direkt nach
Petersburg zurückzukehren

Cardinal Prinz Gustav zu Hohenlohe Schil
lingssürst hat wie es heißt den Besuch in Berlin ganz
aufgegeben und wird sich noch einige Zeit auf der Besitzung
seines Bruders des Herzogs von Ratibor auf Schloß
Eorvey in Westfalen aushalten in dessen Nähe seine jüngste
Schwester Prinzessin Elise welche an den Prinzen Karl
zu Salm Horstmar verheirathet ist ihren Wohnsitz hat
Der Herzog von Ratibor hat Berlin heute wieder
verlassen wohin er mit seiner Familie am 17 März wie
der zurückzukehren gedenkt um alsdann die eleganten Räume
seines hiesigen Palais für die Gesellschaft auf einige Zeit
geöffnet zu halten Auch der Herzog von Ujest ist
heute früh nach Schloß Slawentzitz in Schlesien abgereist

Der Polizeipräsident von Berlin Wirkl Geh Ober
Regierungsrath v Madai wird sich am 15 März d I
wieder verheirathen Die zukünftige Gattin des Präsidenten
ist ein derzeit in Frankfurt a M wohnendes Stiftsfräulein
Herr von Madai hat heute seinen Enschluß dem Kaiser
mitgetheilt und empfing mit dessen Billigung die herzlichsten
Glückwünsche

Bei dem Minister für landwirthschaftliche Angele
genheiten Dr Lucius fand gestern eine große parlamen
tarische Soiree statt zu welcher außer den Landtagsabgeord
neten auch die Mitglieder des Landwirthschaftsraths c Ein
ladungen erhalten hatten Von 9 Uhr ab füllten sich die
glänzenden Räume des MinisterhStels Der Herr Minister
und seine Frau Gemahlin begrüßten die Gäste unter denen
man auch den Kriegsminister General Bronsart von Schel
lendorff den Minister von Bötticher den Präsidenten des
Abgeordnetenhauses v Köller ferner Mitglieder sämmtlicher
Fraktionen des Hauses und manche bekannte Namen aus
nichtparlamentarischen Kreisen sowie einige Mitglieder der
Tagespresse bemerkte Die Gesellschaft nahm in dem großen
Sitzungssaale des Ministeriums das Souper ein und trennte
sich nach 11 Uhr

Der Staatssekretär Graf Paul Hatzfeldt
welcher die ehemalige v Decker fche Villa im Parke des
Auswärtigen Amtes bewohnt giebt in derselben so manches
glänzende Diner und zahlreich besuchte Soireen bei denen
an Stelle seiner Gemahlin seine Tochter die neunzehnjäh
rige Komtesse Helene die Honneurs macht Schon mehr
fach ist die Frage aufgeworfen worden weshalb dieser be
rühmte Staatsmann von seiner Gattin getrennt lebt und
weshalb sie niemals an seiner Seite gesehen wird Die
so oft schon gegebene Antwort daß Gras und Gräfin Hatz
feldt geschieden seien und zwar weil sie keinen Zutritt bei
Hofe und in die Hofkreise habe ist nicht zutreffend Daß
wenigstens letzteres nicht der Fall ist wird schon dadurch
widerlegt daß sie beispielsweise am vergangenen Sonntag
von Sr kaiserl Hoheit dem Herzoge von Leuchtenberg in
Wiesbaden zu einem größeren Diner geladen war an dem
auch die Prinzessin von Ardeck und Prinz Nikolaus von
Nassau Theil nahmen Gras Hatzfeldt hatte seine Gemah
lin Helene Moulton die übrigens nicht aus Amerika
stammt 1863 geheirathet Die Ehegatten haben stets im
besten Einvernehmen gelebt eine zeitweilige Trennung trat
erst ein als der Graf nach Konstantinopel versetzt wurde
und sich damit die Nothwendigkeit ergab die Kinder be
hufs ihrer Erziehung in Deutschland zu lassen Die Grä
fin wollte sich damals von den Kindern um deren Ausbil
dung persönlich überwachen zu können nicht trennen und
nahm ihren Wohnsitz in Wiesbaden und besuchte von dort
aus mit den Kindern ihren Gemahl in Konstantinopel
Der gleiche Grund verhinderte bis jetzt die Gräfin auch
an der Uebersiedelung nach Berlin da der Sohn Graf
Paul das Gymnasium in Bonn besucht sich also ganz in
der Nähe der Mutter befindet Aber auch der Graf selbst
besucht seine Gemahlin in Wiesbaden so oft ihm seine
Dienstpflichten eine kurze Abwesenheit von Berlin gestatten

Der Geheime Rechnungsrath K vom Reichs Post
amt ist wie das B T hört vorgestern auf spezielle An
ordnung des Staatssekretärs Stephan nach Bromberg gereist
um die daselbst befindliche Oberpostkasse einer genauen Re
vision zu unterwerfen Nicht unbedeutende Defekts welche
bei einer am letztvergangenen Sonnabend stattgehabten Auf
nahme der Kassenbestände daselbst zu Tage getreten sind
haben zu dieser Ausnahme Maßregel Veranlassung gegeben

Bielefeld 29 Februar Nach amtlicher Feststellung
erhielt bei der im Wahlkreise Bieleseld Wiedenbrück stattge
habten Ersatzwahl zum Reichstage von Ungern Sternberg
konserv 8530 Windthorst Fortschr 3479 Hegemann
Sozialdem 2258 Stimmen 15 Stimmen waren zersplit

tert 30 ungiltig
Straßburg i E 29 Februar Der Landesausschuß

hat heute mit allen Stimmen gegen 2 den Antrag seiner
Kommission genehmigt die Petition für den Bau eines
Kanals von Straßburg nach Ludwigshafen der Regierung
mit dem Ersuchen um Aufstellung eines eingehenden Bau
projektes zu überweisen und für die Aufstellung des Bau
projektes einen Kostenbetrag von 125,000 in den Etat
einstellen zu lassen

Dresden 29 Februar Auch die erste Kammer be
schloß auf Antrag Schreck s die Regierung um Vorlegung
eines Gesetzentwurfs zu ersuchen wonach Personen welche

sich in die Lage versetzt haben Abgaben nicht zahlen zu
können einem Schank und Tanzstättenverbot unterworfen
werden können

Oesterreich
Wien 29 Februar Die Regierungsvorlage betref

fend den Bau einer Eisenbahn von Mostar nach Metkowich
ist nunmehr auch dem diesseitigen Abgeordnetenhause zuge
gangen Die Regierung wird durch dieselbe ermächtigt
zum Bau dieser schmalspurig anzulegenden Bahn aus den
aktiven Beständen der Eentralfinanzen an Bosnien und
die Herzegowina ein Darlehn in der Höhe der wirklichen
Baukosten bis zu dem Maximalbetrage von 1700 000 Fl
zu verabfolgen

England
London 29 Februar Heute Vormittag wurden

in einem Haufe in der Nähe des Strand drei Personen
verhaftet in deren Besitze die Polizei eine große Quantität
Dynamit vorfand Die Verhafteten sollen die Absicht ge
habt haben damit ein Attentat gegen den Justizpalast
auszuführen

London 29 Februar Prinz Heinrich von
Preußen ist gestern Abend wieder in Plymouth ein
getroffen

Schiffsnachrichten
Berlin 29 Februar S M Kanonenboot Nauti

lus 4 Geschütze Kommdt Korv Kpt Aschenborn ist am
4 Februar c in Kapstadt eingetroffen und am 5 dess Mts
nach Singapore in See gegangen

Vermischtes
Konitz 29 Februar Die neue Verhandlung des

Neustettiner Synagogenbrand Prozesses hat heute Vormit
tag vor dem hiesigen Schwurgerichr begonnen Der Ge
richtshof besteht aus dem Landgenchtsrath Arndt aus Dan
zig als Vorsitzenden dem Landrichter v Kaltenborn und
dem Assessor Dr Kayser als Beisitzern für die Staats
anwaltschaft fungirt Staatsanwalt Schlingmann Verthei
diger sind die Justizräthe Makower und Scheunemann so
wie die Rechtsanwälte Dr Sellvw und Meibauer Aus
der Anklagebank nahmen Hirsch Lesheim Hirsch Heidemann
Gustav Heidemann und Leo Lesheim Platz ersterer wurde
aus der Hast vorgeführt Der Zeugeuaufrus ergab die
Anwesenheit von 144 Personen einschließlich des Kriminal
kommissarius Hoest aus Berlin

Konitz 29 Februar Abends Sämmtliche Ange
klagte erklärten sich bet dem mit ihnen vorgenommenen Ver

hör der Brandstiftung für nicht schuldig Nach einer
i l/z stündigen Pause wurde um 5 Uhr mit der Verneh
mung der Sachverständigen der Bauleute der Versiche
rungsagenten und des Rabbiners Hossmann fortgefahren
welcher letztere hauptsächlich über Gegenstände des israeli
tischen Kultus zu deponiren hatte Hierauf wurde die Ver
handlung auf morgen früh 9 /z Uhr vertagt

f Die Buchdruckerslatistik vom 1 Oktober
1882 bis Ende September 1883 dürfte vom größten In
teresse auch für weitere Kreise sein Derselben entnehmen
wir daß die durchschnittliche Zahl der arbeitslosen
Buchdruckergehülfen über 1500 beträgt Es be
fanden sich auf der Reise Oktober 869 November 716
Dezember 532 Januar 455 Februar 383 März 362
April 433 Mai 580 Juni 687 Juli 818 August 931
September 918 Gehülfen An den einzelnen Orten hielten
sich arbeitslos auf Oktober 152 November 119 Dezember

136 Januar 138 Februar 93 März 106 April 96
Mai 136 Juni 156 Juli 171 August 217 September
264 GeHülsen Unter den vorgenannten Ziffern sind nur
diejenigen Buchdruckergehülfen inbegriffen welche schon län
ger dem Unterstützungsverein Deutscher Buchdrucker ange
hören es ist somit eine größere Anzahl welche zur Reise
und Arbeitslosenunterstützung die eine längere Beitrags
leistung in den genannten Verein voraussetzt keine Berech

tigung hat nicht in Anrechnung gebracht Ferner umfaßt
der Verein mit seinen 11000 Mitgliedern erst der
sämmtlichen Buchdruckergehülfen und ist nach den statisti
schen Ausnahmen erwiesen daß die Arbeitslosigkeit unter
den NichtMitgliedern noch eine weit größere die durch
schnittliche Zahl der Arbeitslosen mit 1500 also eher zu
niedrig gegriffen ist Diese in steter Zunahme begriffene
große Zahl der Arbeitslosen ist keineswegs in einem Rück
gang des Buchdruckergewerbes zu suchen sondern hat seinen
Grund in der Aufnahme einer zu großen Zahl von Lehr
lingen So kommt es denn daß in Deutschland sich über
7000 Buchdruckerlehrlinge bei kaum 16000 Ge
hülfen befinden Es gievt Buchdruckereien die um recht
billig arbeiten zu können fast nur Lehrlinge beschäftigen
Wie es den Letzteren nach der Lehre geht ob sie in Folge
der mangelnden technischen Ausbildung überhaupt im Stande
sind ihren Lebensunterhalt zu verdienen das ist Sieben
sache Die Verkennung der thatsächlichen Verhältnisse veran
laßt noch heute viele Eltern und Vormünder ihre Kinder bezw
Pflegebefohlenen dem mit Arbeitskräften überladenen Buch
druckergewerbe zuzuführen ohne sich zu erkundigen ob die
selben sich sür den Beruf eignen das betreffende Geschäft
eine Garantie für die nöthige Ausbildung des Lehrlings
bietet und ob nach verflossener Lehrzeit auch Aussicht aus
eine Beschäftigung vorhanden ist Wir halten es deshalb
für unsere Pflicht aus die angeführten Verhältnisse auf
merksam zu machen Mögen Eltern und Vormünder Lehrer
und Erzieher die mit Ziffern belegten Angaben der nöthigen
Beachtung würdigen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Am Dtckmiihigste u i MWu
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

N S K Wök
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RödelstMv tueli uuä Luekskw I aAvr
empfiehlt für die bevorstehende

S k ri Äti i
Lodvilris voUvllv Vavkomlrvs

doppelt breit Meter von 0,90 an
l8 I v 5ev

doppelt breit 110/120 om geschlossener feiner Cöper
ächt blau und ticsschwarz Meter 1,20 1,50 2,00 2,50 3,00 4,50

nvlivstv Al Äv t Llv

SvdvAriv Svicksllstoke
in nur erprobten Qualitäten

weich und griffig vorzüglich schwarz Meter 2,25 6,00
rvii vi lvi v Alvrvviltvux

neuestes atlasartiges Gewebe elegant und lustrereich Meter 3 4 6

nette t nur bewährte Qualitäten Äieter 4 7vr p et durchweg solide neue Gewebe
VelvLeadeitLkaul Ein arokcr Posten 8tollv vd urM luvdv und LuoKMn

zu enorm billigen Preisen
LsllLrwsMsll Fayllettss vmdällKk m reicher Auswahl eleganter Ausführung

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am
Dienstag den 4 März

Vorm 9 Uhr
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

circa 90 Kiefern mit 80 km
b von 11 Uhr ab

im Jagen 65 an der Cröllwitzer Straße
ohnfern des Waldkaters

circa 600 kieferne Stangen 1 3 Klasse
32 hundert Stangen 4 Klasse

100 rw Abraumreisig
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit an vorerwähnten Orten einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 24 Februar 1884
Königliche Oberförsterei

Montag den 3 März er Vorm
10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

1 Schreibsekretär 1 Kleiderschrank
1 Wäscheschrank 1 Küchenschrank 1
Geschirrschrank 1 Kommode 3 Wasch
tische Spiegel 1 Stutzuhr Bücher
1 Tafelwaage 24 Kartentische 75
Garten und Rohrstühle Bett und
Tischwäsche 71 Bierseidel mit Deckel
Wem Champagner u Groggläser
Lichtenhainer Kännchen eine große
Partie div Teller Saucivren Com
potiören Schüsseln Messer Gabeln
Löffel Küchengeschirr von Kupfer
Elfen und Blech Menagen Cham
pagnerkühler Wannen und Fäszcheu
von Zink 1 Eiskasteu 1 Gasspar
apparat 4 eiserne Kandelaber 15
versch Gasarme 16 Gasrohre 2
Postamente mit Figuren und viele
andere Rcstanrationsgeriithe tc

Gerichts Vollzieher

Montag den 3 März c u folgende
Tage von Nachmittags 1 Uhr ab sollen
grotze Klansstratze 41 in der Kansmann

ie v i vi N schen Konkurs
Sache von hier eine Parthie Weitzwaa
ren als Oberhemden Vorhemdchen
Halskragen n Stulpen weitze Unter
röcke Schürzen Taschentücher Tisch
tücher baumwollene Strümpfe sowie
eine Parthie Shlipse u Cravatte
versteigert werden

Verwalter der Zi vi dvrKfchen Konkurs Masse

M s KÜ ü I vr
in einfach soliden sowie hochfeinsten Einbänden empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Udw liklltie SS Schmeerstr aße SS
Für sparsame Hausfrauen

Von dem blau emaillirteu Kochs Brat Wasch und Nacht
geschirr welches wegen kleiner unbedeutender Fehler so außer
gewöhnlich billig verkauft wird und deshalb stets sehr schnell ver
griffen ist erhielt heute eine bedeutende Sendung

WM iiTZ Mp RM desirer dg ItsQ ill allkn rös 6llM ARRSRÄ U UWRRR unä onst üol eQ auk IckZör unä ömxködlkll

Hisräurell äie zrAödöirs ä ss iolr mied aw diksi ön als

llisäerZklÄSSöii und iiiitö vor ommsnäsn uw AsnöiZtö
möiiiös Ilntöriisliiiislis

8 äsn 2 Aür 1884
M rvrmvi tvrI uävjK Kröte

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam sür den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt

L i Rannischestraße 24

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebenste Anzeige daß ich das

Blumen Pflanzen und Binde Geschäft
käuflich übernommen habe

Reichhaltiges Sortiment von Blatt und Blüthenpflanzen geschmackvolle Blumeu
biuderei jeder Art Herstellung von Blumen Arrangements z Bällen Hochzei
ten und Trauerseierlichkeiteu Blumenkörbchen von frischen n getrockneten Blu
men Gardiniören e setzt mich in Stand alle Wünsche der mich beehrenden Herrschaften
zu erfüllen und ich werde stets bemüht sein durch prompte billige und solide Bedienung
meine geehrten Kunden zufrieden zu stellen

n t einrlvd I ÄSlvr
Halls g, 3

ist auch Souu uud Festtags Nachmittags für Waffer ,I
Soole c Bäder geöffnet

in Haus

irirlsn Lokrsiksrsi
Glas Schilder Malerei

Metall u Glasbuchstaveu Fabrikation
Keip ig Neichsstr 43 II

empf sich zur Anfertig ung j eder in s Fach eins chlag Arbeit in geschmackvoller solider Ausführung

Montag Dienstag und Mittwoch stehen
grotze und kleine

Mealmger laild Ächmiue
englische Raffe zum Verkauf im Gasthof

zur goldenen Rose in Halle I r kuel aus

Neue Sendung eingetroffen
Brocheu Medaillons Ohrringe Kreuze
Armbänder Halskette Uhrketten Ver
lognes in Double Nickel Elfenbein Jet c
sowie Chemisette und Manschettenknöpfe
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Schmeerstr 39

Echt chiues Haarfärbemittel
a Fl 2,S0 halbe Fl 1 25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

g Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Riederlagen in Halle a/S bei

FIHtn Schmeerstr 3S
und Ft Schmeerstr 36
seiner Wurst und Fleischwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Neunaugen Rollmöpse
ger Aal Gel6e Aal ff ger Rhein
lachs und fortwährend großes Lager Consers
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pscffergurkcu saure Gurken
und Preiselbeeren empfiehlt

gr Ulrichstratze Z7
AF KÄ Il rAvi

osserirt billig
Bernbnrgerstratze 1

Kriiater Brustbonbon
alt bewährtes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

H Rannischestr

Von Sonnabend den 1 März an stehen im zu n ii

zum Verkauf

prima Lakvllyvr

k Paar 12 15 u 2V

OllirrNiiKS
ZlvÄAiN

Billige Preise bei größter Auswahl

Goldarbeiter
obere Leipzigerstrape 33 nahe am Thurm

Expedition im Waisenhüuse Vuchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

kvKlllatvure
Empfehle mein großes Lager Regulative

mit nur guten Werken und prachtvollen Ge
häusen in 20 verschiedenen Mustern wn
26 a n bis zu den allergrößten zu 70

Sicheren Leuten auch gegen wöchert
liche oder monatliche Abzahlung

Hermaunstraße 2l vis Ä vis ver Schule

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilag
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